
Liebe Gemeindebürge-
rinnen!
Liebe Gemeindebür-
ger!

Schwierige Zeiten ver-
langen strategisch rich-
tige Lösungen. Die Zei-
ten sind derzeit sowohl 
für die Bevölkerung und 
Gemeinden als auch für 
Betriebe sehr heraus-
fordernd. Kaum hat uns 
Corona nicht mehr so 
fest im Griff, schon sind 
mit dem Krieg und der 
alltäglichen Teuerung 
neue Herausforderun-
gen gegenwärtig. 

Die Lebenserhaltungs-
kosten drohen das 
Einkommen zu über-
steigen. Während die 
großen Energiekonzer-
ne überbordende Ge-
winne erwirtschaften, 
sind die Kosten für die 
Konsumenten unzuläs-
sig hoch. Dies betrifft 
private Haushalte, Fir-
men und natürlich auch 
die Gemeinden massiv. 
Die Himberger Gemein-
deführung investiert da-
her stark in zukünftige 
energiesparende Maß-

nahmen und fördert 
dadurch den Umwelt-
schutz. Das spart lang-
fristig nicht nur Kosten, 
sondern schont auch 
unsere Umwelt.

Energiesparende um-
weltfreundliche Maß-
nahmen

Als erste energiespa-
rende Maßnahme wur-
de die Absenkung der 
Raumtemperaturen in 
den öffentlichen Gebäu-
den, soweit dies möglich 
war, umgesetzt. Es war 
auch wichtig die Raum-
temperatur an den Wo-
chenenden zu senken. 

Die MitarbeiterInnen 
wurden sensibilisiert die 
Beleuchtung bewusster 
zu nutzen. Die ersten 
Energieabrechnungen 
im heurigen Jahr wer-
den hoffentlich einen 
niedrigeren Verbrauch 
zeigen. 

Ein besonderer Schwer-
punkt liegt darin, die 
Energiekosten nach-
haltig zu senken. Dabei 
wird einerseits in den 
Ausbau für die Nutzung 
der Sonnenenergie stark 
investiert, andererseits 
müssen die alten Ge-
bäude thermisch isoliert 
und instandgesetzt wer-
den.

Mittlerweile wurden 
bei der Kläranlage, auf 
den Dächern der Volks-

schule, Polytechnischen 
Schule, des Turnsaales 
der Volks- und Mittel-
schule, der Kindergärten 
Anton Drehergasse und 
Velm PV-Anlagen mon-
tiert und in Betrieb ge-
nommen. In den nächs-
ten Tagen wird eine 
PV-Anlage am Dach 
des Kabinenzubaus des 
Sportplatzes montiert. 
Auf der Innenseite des 
Daches am Gemeinde-
amt wurde eine PV-An-
lage mit 12 kWp und 
15 kVA-Speicherleistung 
beauftragt und diese 
wird in den nächsten 
Wochen errichtet. Durch 
all diese Maßnahmen 
wird die Sonnenenergie 
stark genutzt. 

Auf dem Fußballplatz in 
Himberg wird in diesem 
Monat die alte Flutlicht-
anlage durch eine neue 
LED-Anlage, sowohl am 
Hauptfeld als auch auf 
den Trainingsplätzen, 
ersetzt. Dadurch fällt 
die installierte elektri-
sche Leistung von etwa 
58 kW auf zirka 18 kW. 

Dies bringt zusätzliche 
enorme Energieeinspa-
rungen. 

Es sind weitere PV-An-
lagen auf den Dächern 
von öffentlichen Ge-
bäuden angedacht. Na-
türlich muss auch die 
technische Eignung des 
Dachstuhles und der 
Dacheindeckung be-
rücksichtigt werden.

Sämtliche Zubauten 
wie die Kindergärten in 
Velm und in der Anton 
Drehergasse sowie der 
Zubau der Kabinen am 
Sportplatz Himberg wur-
den mit umweltfreund-
lichen Wärmepumpen 
ausgestattet.

All diese Maßnahmen 
gehen umwelttechnisch 
in eine positive energie-
sparende Richtung. Als 
Bürgermeister ist mir 
hier wichtig, dass die 
Gemeinde vorbildlich ist 
und verstärkt auf erneu-
erbare Energie setzt. Die 
Umwelt geht uns alle 
an und wir wollen hier 

— Erneuerbare Energie wird stark forciert

Amtliche Mitteilung

Gemeindevertretung setzt verstärkt auf Sonnenstrom



Neben den dramati-
schen Ereignissen in 
der Ukraine und den 
Problemen mit den 
enorm hohen Energie-
preisen bleibt der Kli-
mawandel eines der 
bestimmenden The-
men unserer Zeit. 

Um hier etwas entge-
gen zu setzen, müssen 

wir unseren Umgang 
mit Energie auf neue, 
vor allem auf nachhal-
tige Beine stellen. Das 
gilt vorwiegend für den 
Wärmebereich. 

Und hier sind die He-
rausforderungen be-
sonders groß, da sich 
gerade die Umstellung 
unserer Heizungssys-

teme nicht so einfach 
umsetzen lässt. 

Die Fernwärmever-
sorgung auf Basis von 
Biomasse ist hier eine 
optimale Lösung: Sie 
ist nachhaltig, praktisch 
CO2-neutral und nutzt 
Rohstoffe aus der Re-
gion. Durch die Zusam-
menarbeit mit lokalen 

Holzlieferanten bleibt 
damit auch die Wert-
schöpfung in der Regi-
on und wird nicht in an-
dere Länder exportiert.

Deshalb freut es mich 
sehr, dass wir nach in-
tensiven Gesprächen 
mit unserem Partner 
EVN gemeinsam ein 
Konzept für die Erwei-
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einen nachhaltigen Bei-
trag leisten.

„Raus aus Gas“

Fossile Energieträger 
wie Gas, Öl und Kohle 
setzen beim Verbrennen 
große Mengen an Treib-
hausgas frei und sind 
hauptverantwortlich für 
die globale Erderwär-
mung. Weiters sind wir 
dadurch größtenteils 
von ausländischen Im-
porten abhängig.

In intensiven Gesprä-
chen mit der EVN ist es 
der Gemeindevertretung 
gelungen das bestehen-
de Fernwärmenetz in 
Himberg großflächig 
auszubauen. Dadurch 
werden wir den Kinder-
garten Grenzackergasse 
bereits im Frühjahr 2023 
an das Fernwärmenetz 
anschließen, das Ge-
meindegebäude vor der 
nächsten Heizsaison im 
Herbst 2023. In den 
nächsten zwei Jahren 
sollen fast alle Gemein-
deeinrichtungen wie das 
Rote Kreuz, die Volks-, 
Mittel- und Musikschu-

le sowie das Volkshaus 
und der Kindergarten 
Anton Drehergasse an 
die Fernwärme ange-
schlossen werden. Ent-
sprechende Unterlagen 
werden dem Gemeinde-
rat in der nächsten Sit-
zung zur Beschlussfas-
sung vorgelegt. 

Weitere Wohnbauten 
der Himberger Immo-
biliengesellschaft sol-
len folgen. Natürlich 
ist es auch entlang der 
Fernwärmetrassen ge-
wünscht, dass sich pri-
vate Hausbesitzer an-
schließen. 

Hierfür erfolgen direk-
te postalische Informa-
tionen (siehe auch den 
nachfolgenden Beitrag). 
Für die Umsetzung sind 
umfangreiche Bauarbei-
ten und Aufgrabungen 
erforderlich, hinsichtlich 
derer ich Sie jetzt schon 
um Verständnis ersuche. 

Anstehende kurzfristi-
ge Bauprojekte 

Der Zubau der Volks-
schule um sechs weitere 

Klassen ist derzeit in der 
Ausschreibungsphase 
und wird voraussichtlich 
am 23. Juni 2023 be-
gonnen. Fertigstellung 
wird im August 2024 
sein. Die Baukosten be-
tragen etwa 3,6 Mio. 
Euro. 

Die Erweiterung des 
Feuerwehrhauses Pel-
lendorf um Räumlich-
keiten für Feuerwehr 
und Feuerwehrjugend 
sowie einen Veranstal-
tungsraum für die Bevöl-
kerung wird demnächst 
öffentlich ausgeschrie-
ben und im Sommer 
2023 soll der Baubeginn 
erfolgen. Fertigstellung 
ist ebenfalls im Herbst 
2024 geplant. Die Bau-
kosten hierfür betragen 
etwa 1,5 Mio. Euro. 

Die Erweiterung der 
Kläranlage ist gerade in 
der Vergabe, die Bau-
arbeiten werden noch 
vor dem Sommer 2023 
beginnen. Die Kosten 
hierfür betragen etwa 
3,5 Mio. Euro.
In Velm wird in der neu-
en Siedlung - Getreide-, 

Felling- und Tratten-
gasse - die Oberfläche 
neugestaltet und aus-
gebaut. Die Anrainerge-
spräche sind im Laufen. 

Die Baudurchführung 
ist im Frühjahr/Sommer 
2023 geplant. 

Durch das Engagement 
des Teams in der Ge-
meindeführung wird viel 
für unsere Bevölkerung 
umgesetzt. 

Als Bürgermeister möch-
te ich mich für die vielen 
Ideen aus der Bevölke-
rung, für den Fleiß und 
Einsatz der Gemeinde-
bediensteten sowie die 
gute Zusammenarbeit 
herzlich bedanken. 

Vor allem freut mich, 
dass unsere Gemeinde 
eine beispielgebende 
Vorreiterrolle bei dem 
Erreichen der Klimaziele 
eingenommen hat.

Herzlichst 
Ihr Bürgermeister 
Ing. Ernst Wendl
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— Fernwärmeausbau erfolgt in Himberg 
     großflächig



Eigentlich sollte unser 
Bahnhof bereits seit 
2021 eifrig umgebaut 
werden. 

Leider musste der Um-
bau unseres Bahnhofes 
wegen eines Anrainer-
einspruches im Zuge 
des eisenbahnrechtli-
chen Genehmigungs-
verfahrens kurzfristig 
verschoben werden. 

Dadurch wurden die 
Bauarbeiten im be-
nachbarten Bahnhof 
Gramatneusiedl vorge-
zogen.  

Bürgermeister Ernst 
Wendl hat mehrmals 
zwischen den ÖBB und 
dem Anrainer vermit-
telt. Seitens der Ge-
meindevertretung wur-

de alles getan, um hier 
eine Einigung für einen 
raschen Umbau zu er-
möglichen und weitere 
Verzögerungen zu ver-
hindern. Mittlerweile 
ist es gelungen alle Be-
denken auszuräumen 
und das Projekt wurde 
eisenbahnrechtlich ge-
nehmigt. Der Einspruch 

des Grundeigentümers 
wurde vom Verwal-
tungsgerichtshof letzt-
instanzlich auch ab-
gewiesen, sodass kein 
weiteres Rechtsmittel 
besteht. 

Das Projekt ist damit 
auch genehmigt. Sei-
tens der ÖBB ist der 

Umbau des Bahnhofes 
Himberg unmittelbar 
nach der Fertigstellung 
der Bauarbeiten in Gra-
matneusiedl geplant. 
Das bedeutet, dass 
2024 mit dem Umbau 
in Himberg begonnen 
wird und die Bauarbei-
ten sich mindestens bis 
Jahresende 2026 er-

terung des bestehen-
den Fernwärmenetzes 
erstellen konnten, in 
dem es um die Energie-
zukunft für unseren dy-
namischen Wirtschafts- 
und Lebensraum geht. 

Wir werden dieses dazu 
nutzen, auch sämtliche 
Gebäude der Gemeinde 
wie die Gemeindever-
waltung, Haus des Ro-
ten Kreuzes, sämtliche 
Schulen (Volksschule, 
Mittelschule, Musikschu-
le), Kindergarten Anton 
Drehergasse, Feuerwehr 
Himberg, etc. sowie viele 
Wohnungsanlagen der 
Himberger Immobilien-
gesellschaft (Hauptstra-
ße 38, Wienerstraße 4-8, 
Gutenhoferstraße 22-
24, usw.) an das Natur-

wärmenetz anzuschlie-
ßen. Im Frühjahr und 
Sommer 2023 erfolgt 
die erste Ausbaupha-
se in der Hauptstraße 
(von der Wienerstraße 
bis Brauhausgasse) und 
Pellendorferstraße (von 
der Brauhausgasse bis 
zur Alois Lehrgasse). 

In der nächsten Ge-
meinderatssitzung  soll 

dies beraten und zur 
Beschlussfassung vor-
gelegt werden. 

Im Zuge dieser groß-
räumigen Aufgrabung 
erfolgt seitens der EVN 
auch gleichzeitig die Er-
neuerung des Wasser-
netzes inklusive Haus-
anschlüsse. 
Durch diese umfang-
reichen Bauarbeiten 

kommt es teilweise zu 
Straßensperren und 
Verkehrsumleitungen. 
Diesbezüglich wird 
die Bevölkerung nach 
Durchführung der Ver-
kehrsverhandlung über 
die Festlegung der Ver-
kehrsmaßnahmen vor 
Baubeginn gesondert 
informiert. 

Die zweite Ausbaupha-
se des Fernwärmenet-
zes wird 2024 bis 2025 
erfolgen und Erberpro-
menade, Kirchenplatz, 
Schulallee sowie Haupt-
straße und Gutenhofer-
straße umfassen. 

Dadurch können viele 
großvolumige Bauten 
erreicht und ange-
schlossen werden. 

— Bahnhofumbau fixiert
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Bereits in der Vor-
standssitzung im No-
vember 2022 wurde 
ein 100 kVA Notstrom-
aggregat mit Netzan-
bindung für das Feu-
erwehrhaus Himberg 
beschlossen und be-
stellt. 

Die Kosten des Not-
stromaggregates samt 
Elektroarbeiten für die 
Netzanbindung betra-
gen etwa € 36.000,-. 
Die Gemeindevertre-
tung beschäftigt sich 
derzeit intensiv mit der 
Evaluierung des Ka-
tastrophenschutzpla-
nes. Der Schwerpunkt 
hier richtet sich auf die 
Blackout-Prävention.
Es ist geplant, dass die 

Feuerwehr Himberg mit 
den Blaulichtorganisa-
tionen den Einsatzort 
des Krisenstabes für die 
Gemeinde bildet. 

Daher ist an diesem 
Ort eine krisensichere 

Stromversorgung von 
besonderer Bedeutung. 

Derzeit wird ein Kon-
zept für den Katastro-
phenschutzplan erstellt, 
wozu die Feuerwehren 
der Ortsteile beigezo-

gen werden, um diesen 
Plan mit allen Blaulicht-
organisationen abzu-
stimmen und zu finali-
sieren. 
Natürlich hat die kriti-
sche Infrastruktur (Was-
serversorgung, Kanal, 

strecken werden. Die 
ÖBB investiert über 50 
Millionen Euro.  

Komplett barrierefrei 
und wetterfest

Eine der wichtigsten 
Änderungen ist die 
vollständige Barriere-
freiheit des gesam-
ten Komplexes. Diese 
Neuerung beinhaltet 
unter anderem den bar-
rierefreien Zugang zum 
Bahnsteig, der von der 
neuen Fuß- und Rad-
wegunterführung mit-
tels modernen Aufzü-
gen ermöglicht wird. 

Auch für sehbehinderte 
Menschen ist dadurch 
ein einfaches Erreichen 
der Züge gewährleistet. 
Überdachte Zugän-
ge und eine verglaste 
Wartekoje mit Sitzmög-

lichkeiten schützen die 
Reisenden in Zukunft 
vor Wind und Wetter. 
Wer sportlich mit dem 
Rad unterwegs ist, darf 
sich auf eine überdach-
te Park & Ride-Anlage 
freuen. 

Auch eine öffentliche 
Toilette war mir hier im-
mer ein großes Anlie-
gen und wird im Zuge 
der Umbauarbeiten, 

auf Kosten der Markt-
gemeinde Himberg, 
selbstverständlich mit 
eingeplant.

Die Vorfreude auf einen 
neuen Bahnhof in der 
Bevölkerung ist riesig. 
Ich werde als Bürger-
meister auch immer 
wieder darauf ange-
sprochen.   
Ich freue mich sehr, 
auch wenn es noch ei-

nige Zeit dauern wird, 
dass wir für unsere 
BürgerInnen einen at-
traktiven, modernen 
und barrierefreien Zu-
gang zum öffentlichen 
Verkehr ermöglichen 
können. Ein Bahnhof 
am Puls der Zeit lädt 
nicht nur zur Nutzung 
des Bahnverkehrs ein, 
er trägt auch aktiv zum 
Schutz unserer Umwelt 
bei.
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— Für Strom-Blackout rüsten

Kommandant Ing. Wolfgang Ernst, Bürgermeister Ing. Ernst Wendl und Kommandant-Stv. Michael 
Berger beim mobilen Notstromaggregat
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— Neuer Fußgängerübergang wird die Sicher- 
     heit für die Schulkinder erhöhen

— Kostenlose Mutter-Eltern-Beratung

Die Hintere Ortsstraße 
wird im Zuge der Feld-
gasse von vielen Fuß-
gängern gequert, ins-
besondere von vielen 
Schulkindern aus den 
Siedlungen. 

Daher hat die Gemein-
de Himberg bei der zu-
ständigen Verkehrsbe-
hörde (BH Bruck an der 
Leitha) um die Errich-
tung eines Fußgänger-
überganges angesucht. 
Die Marktgemein-
de Himberg hat beim 
Kuratorium für Ver-
kehrssicherheit am 26. 
September und 12. 
Oktober 2022 eine 
Verkehrszählung des 
motorisierten Verkehrs 
und des Fußgängerver-
kehrs durchführen las-
sen.  Die Spitzenstunde 

des Fußgängerverkehrs 
liegt in der Früh zwi-
schen 06:45 und 07:45 
Uhr mit 47 querenden 
Fußgängern und 176 
PKW´s. Auch in der 
Mittagszeit queren zwi-
schen 11:30 und 12:30 
Uhr 28 Fußgänger.

Die Kreuzung Hintere 
Ortsstraße/Feldgasse 
liegt im Querungsbe-
reich eines Schulweges 
aus den Siedlungen 
und wird daher von 
vielen Kindern frequen-
tiert, die als eine be-
sonders schützenswerte 

Benutzergruppe gelten. 
Die Beurteilung der Ver-
kehrssituation mit dem 
hohen Anteil an Fuß-
gängern hat seitens des 
Amtssachverständigen 
für Verkehrstechnik zu 
dem positiven Ergeb-
nis der Errichtung eines 
Fußgängerüberganges 
geführt.

Nach der Ausarbeitung 
eines Umsetzungspro-
jektes wird dieser Fuß-
gängerübergang im 
ersten Halbjahr des 
heurigen Jahres reali-
siert werden. 

Bürgermeister Ernst 
Wendl ist erfreut, dass 
mit diesem Fußgänger-
übergang die Sicherheit 
am Schulweg weiter er-
höht werden kann.

Die Mutter-Eltern-Be-
ratungsstelle ist eine 
kostenlose Beratungs-
stelle für Eltern, die 
einmal im Monat in 
Himberg, Grenzacker-
gasse 11 (Eingang 
neben Kindergarten 
Grenzackergasse) an-
geboten wird. 

Jeden 3. Dienstag im 
Monat nimmt sich das 

Team der Mutterbera-
tung (ohne vorherige 
Anmeldung) ab 8:30 
Uhr bis ca. 10:00 Uhr 
für Eltern und Kinder 
ausreichend Zeit, um 
diverse Fragen rund um 
Ihr Kind zu beantwor-
ten. 

Die Kinder werden 
auf Wunsch, unter der 
Aufsicht eines fach-

GGR Thomas Haidegger, BGM Ernst Wendl und Vizebgm. Richard 
Payer im Kreuzungsbereich des zu errichtenden Fußgänger-

überganges Hintere Ortsstraße Kreuzung Feldgasse

etc.) einen besonderen 
Stellenwert in diesem 
Katastrophenschutz-
plan. 
Ebenso werden soge-
nannte Lichtinseln ge-
bildet, welche in den 
Ortsteilen die Verbin-

dung zur Einsatzzent-
rale bilden. Außerdem 
erfolgt eine Information 
für die Bewusstseinsbil-
dung der Bevölkerung, 
welche auch Empfeh-
lungen über die Be-
vorratung von Lebens-

mitteln und Getränken 
beinhalten wird.  
Natürlich ist hier im An-
lassfall auch eine posi-
tive Einstellung  und 
Mithilfe unserer Be-
völkerung besonders 
wichtig. Die Gemeinde-

vertretung wird sich mit 
Unterstützung der Blau-
lichtorganisationen be-
mühen, auch in schwie-
rigen Lebenssituationen 
ein verlässlicher Partner 
für unsere Bevölkerung 
zu sein.
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ärztlichen Teams, regelmäßig 
gemessen und gewogen, um 
deren Entwicklung und Fort-
schritte überprüfen zu können. 

In ruhiger Atmosphäre steht ein 
Kinderarzt zur Untersuchung 
Ihres Kindes und Beratung be-
züglich Ihrer medizinischen Fra-
gen zur Verfügung. Sie werden 
auch über Entwicklung und 
Förderung Ihres Kindes beraten 
und erhalten Tipps zur Frühför-
derung der motorischen Fähig-
keiten. Jegliche Fragen zur Pfle-

ge Ihres Kindes, Tipps rund um 
das Thema „Schlafen“, „Still-
beratung“, usw., können Sie an 
qualifizierte MitarbeiterInnen 
stellen. 

Die Mutterberatung ist ein idea-
ler Ort zum Kennenlernen an-
derer Eltern mit Ihren Kindern 
und zum Austausch von The-
men in den ersten Lebensmo-
naten. Das Team der Mutter-
Eltern-Beratung - Frau Dr. Heu 
und Schwester Duchkowitsch - 
freut sich auf Ihren Besuch.

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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— Umweltfreundliches Elektroauto für Bauhof

— Storchennest wieder online auf der Home- 
     page

Die Marktgemeinde 
Himberg ist laufend 
darum bemüht, einen 
Beitrag zum Schutz 
unserer Umwelt zu 
leisten. 

Ein sehr altes Benzin-
auto wurde am Wirt-
schaftshof nach vielen 
Jahren ausgemustert 
und durch ein neu-
es umweltschonendes 
Elektroauto ersetzt. 

Dieses Auto ist das 
zweite vollelektrische 
Fahrzeug am Wirt-
schaftshof. Der Renault 
KANGOO Z.E. hat eine 
Leistung von 44 kW, 
eine Reichweite von ca. 

250 Kilometern und 
die Ladezeit beträgt 11 
Stunden. Dank Sonder-
förderungen - insbeson-
dere für das Abmelden 
eines Benzinautos – 
kostet das Fahrzeug nur 
26.852,52 Euro. 

Die Gesamtförderung 
beträgt 12.500,-,  der 
Fahrzeugpreis brutto 
39.352,52 Euro. 

Am Wirtschaftshof wer-
den derzeit vier Uni-
mogs und weitere sechs 
motorisierte Fahrzeuge 
eingesetzt, wovon mitt-
lerweile zwei Fahrzeuge 
vollelektrisch sind.
Der Gemeindevertre-

tung ist wichtig, dass 
die täglichen Erledigun-
gen des Wirtschafts-
hofes umweltfreundlich 
verrichtet werden kön-

nen. Mit diesem weite-
ren neuen Elektroauto 
leisten wir einen bei-
spielgebenden Beitrag 
dazu.     

Nachdem Bürgermeis-
ter Ernst Wendl mit dem 
neuen Hausbesitzer, bei 
dem sich der  Schorn-

stein mit dem Storchen-
nest in der München-
dorferstraße befindet, 
ein Gespräch geführt 

hat, kann das techni-
sche Equipment für die 
Übertragung des Stor-
chennestes im Gebäu-

de belassen werden. 
Damit wird das Stor-
chennest auch heuer 
wieder Online über You-

Wirtschaftshofleiter Marvin Thaller, BGM Ernst Wendl und Vizebgm. 
Richard Payer beim neuen Elektroauto

BERATUNGSTERMINE:

18. April 2023
16. Mai 2023
20. Juni 2023
18. Juli 2023 

(August entfällt)
19. September 2023

17. Oktober 2023
21. November 2023
19. Dezember 2023
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— Himberg begrüßt 8.000 Einwohner
Die Marktgemeinde 
Himberg verfügt über 
eine ausgezeichnete 
Infrastruktur und ist 
ein extrem beliebter 
Wohnort. 

Es ist ein netter Zufall, 
dass Nikola Stanojevic, 
welcher am 01. Jänner 
2023 das Licht der Welt 
erblickte, der 8.000ste 
Einwohner unserer 
Marktgemeinde ist. 
Bürgermeister Ernst 
Wendl, Vizebürgermeis-
ter Richard Payer und 
Familiengemeinderätin 
Ingrid Wendl gratulier-
ten herzlich. Natürlich 
gab es von der Gemein-
de auch eine „Windel-
torte“ und einen Gut-
schein für Babysachen 
sowie einen Blumen-
strauß.

In Himberg gibt es 
8.000 Hauptwohnsitze, 
davon wohnen 5.642 
Personen in Himberg, 
701 Personen in Pellen-
dorf und 1.657 Perso-
nen in Velm. Dazu gibt 
es noch in allen drei 

Katastralgemeinden 
insgesamt 1.385 Men-
schen mit Nebenwohn-
sitz.
Entwicklung der Haupt-
wohnsitze der Marktge-
meinde Himberg:
Jahr 1981: 4.981 Ein-
wohner
Jahr 1991: 5.208 Ein-
wohner
Jahr 2001: 5.423 Ein-
wohner
Jahr 2011: 6.671 Ein-
wohner
Unsere Gemeinde ist 
zum Wohnen bei Fa-

milien mit Kindern sehr 
beliebt. Dadurch leben 
hier auch viele Kinder, 
wovon 329 die fünfzehn 
Kindergartengruppen, 
337 die Volksschule 
und 201 die Mittelschu-
le besuchen. Im Hort 
sind derzeit 198 Kinder 
untergebracht. Etwa 40 
kleine „Zwergerl“ besu-
chen die Kinderkrippe. 
Die ganzjährig geöffne-
ten Kinderbetreuungs-
einrichtungen sind für 
die vielen Familien von 
besonderer Bedeutung. 

Weiters bekommt jedes 
Kind, welches diesen 
benötigt, einen Kinder-
gartenplatz.   

Auch wenn viele Men-
schen gerne unsere 
Gemeinde für ihren Le-
bensmittelpunkt wäh-
len, ist der Gemeinde-
vertretung „vorsichtiges 
Wachsen“ sehr wichtig. 

Nur durch kontrolliertes 
Wachsen ist es mög-
lich, dass die Infrastruk-
tur entsprechend dem 
Wachstum der Bevöl-
kerung begleitend auf-
gebaut wird. Dadurch 
finden unsere Gemein-
debürgerinnen und 
Gemeindebürger auch 
eine ausgezeichnete 
Lebensqualität vor. 

Die Gemeindevertre-
tung wünscht der Fami-
lie Stanojevic mit Nikola 
viel Freude, Gesundheit 
und Lebensglück. Es ist 
eine besondere Ehre, 
dass der 8.000ste Ge-
meindebürger ein Neu-
jahrsbaby ist. 

Tube auf die Himberger 
Homepage live übertra-
gen. 
Auf www.himberg.gv.at 
kann man problemlos 
über das Storchenbild 
einsteigen. 

Dafür bedankt sich die 
Gemeindeführung im 
Namen aller interes-
sierten Tierfreunde und 
der vielen Kinder sehr 
herzlich. Die Zahl der 
Zugriffe ist vor allem, 
wenn die Storchenba-
bies schlüpfen extrem 

hoch. Die Gemeinde-
vertretung bedankt 

sich auch bei der Firma 
SEKOTEC Security für 

die kostenlose Installa-
tion und Wartung dieser 
technischen Übertra-
gungsanlage. 

So hoffen wir, dass uns 
der Storch auch heuer 
wieder die Ehre gibt und 
für einen liebenswerten 
Nachwuchs sorgt. 

Ich wünsche allen Be-
obachterInnen des 
Storchenestes mit den 
hoffentlich vielen jun-
gen Störchen viel Spaß 
und Freude.

Vizebgm. Richard Payer, Familiengemeinderätin Ingrid Wendl und 
BGM Ernst Wendl gratulieren Daliborka und Milan Stanojevic zum 
Stammhalter Nikola und überreichen eine „Windeltorte“ mit einem 

Gutschein für Babysachen sowie einen Blumenstrauß
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Nachdem die Zusam-
menarbeit mit der bis-
herigen Schulleiterin 
der Musikschule Frau 
Maja Zechner, MAS im 
beiderseitigen Einver-
nehmen aufgelöst wur-
de, ist ab 01. Februar 
2023 mit der interi-
mistischen Leitung der 
Musikschule Himberg 
Herr Stefan Mancic, 
BA BA MA betraut. 

Herr Stefan Mancic ist 
seit dem Jahr 2015 an 
unserer Musikschule 
Lehrer für Akkordeon, 
St. Harmonika und Kla-
vier, sowie im Ensemble 
tätig. 

Herr Stefan Mancic hat 
gerade in den schwieri-
gen Zeiten der letzten 
Monate bei den diver-
sen Anschuldigungen 
in der Musikschule 
Himberg Übersicht, 
Kompetenz und Füh-
rungsqualität bewiesen. 
Dafür gebührt ihm ein 
besonderer Dank. 

Er wird von den Schü-
lerInnen und LehrerIn-
nen sehr geschätzt und 
genießt auch das vollste 
Vertrauen der Gemein-
deführung. Die musi-
kalischen Erfolge seiner 
SchülerInnen sind sehr 

hochwertig, so neh-
men auch heuer wie-
der  drei SchülerInnen 
am „Prima la musica 
Wettbewerb“ in Ried im 
Innkreis teil. Im Vorjahr 
konnten ein erster und 

zweiter Platz in St. Pöl-
ten erreicht werden.

Nach dem Ausscheiden 
des Gitarrenlehrers und 
von Frau Maja Zechner 
konnten vier neue hoch-
qualifizierte Lehrkräfte 
aufgenommen werden, 
deren Unterrichtsfä-
cher Gitarre, E-Gitarre, 
Klarinette, Saxophon, 
Blockflöte und Querflö-

te sind. Damit ist wieder 
ein reibungsloser Un-
terricht gewährleistet. 

Es gilt das hohe musi-
kalische Niveau unse-
rer Schule auch künftig 

sicherzustellen bzw. zu 
erhöhen. Das hoch mo-
tivierte und qualifizierte 
Lehrerteam wird dafür 
sorgen.   

Das Ziel des interimis-
tischen Schulleiters 
Herrn Mancic und der 
Gemeindeführung ist 
es, den bestmöglichen 
Instrumental- und Ge-
sangsunterricht für un-

sere Schülerinnen und 
Schüler anzubieten. 
Der Fokus dabei liegt 
bei schönen musikali-
schen Erlebnissen und 
beim stetigen Fort-
schritt. 

Die SchülerInnen sollen 
Spaß und Freude in der 
Musikschule Himberg 
haben. Dafür bemühen 
wir uns stets.

Veranstaltungshin-
weis: 
Abschlusskonzert „The 
Sound of Musikschule 
Himberg“ am 22. Juni 
2023, 18 Uhr Volks-
haus Himberg

Dr. Matthias Unger 
ist neuer Zahnarzt in 
unserer Gemeinde in 
der Krautgartengas-
se 5/8/2 und ist der 

Nachfolger von Frau 
Dr. Christine Nannin-
ga. 
Herr Dr. Unger wurde in 
Wien geboren und hat 

das Studium der Zahn-
medizin im Jahr 2017 
abgeschlossen. 

Seither konnte er viel 

Erfahrung in der ge-
samten Zahnheilkunde 
sammeln, sowohl als 
Zahnarzt und Kiefer-
orthopäde in der ÖGK 

— Neuer Schulleiter in der Musikschule

— Neuer Zahnarzt Dr. Matthias Unger in 
     unserer Gemeinde

BGM Ing. Ernst Wendl und der interimistische Schulleiter 
Stefan Mancic BA BA MA in der Musikschule
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Floridsdorf & Maria-
hilf, als auch als Ver-
tretungszahnarzt in 
verschiedenen Ordina-
tionen in Wien und Nie-
derösterreich.
Seit Anfang 2023 ist 
nun die Ordination 
in Himberg in neuem 
Glanz für Sie eröffnet 
und es können auf-
grund vieler Moderni-
sierungen in der Praxis 
Ihre zahnärztlichen An-
liegen aller Art behan-
delt werden. 

Erfreulich ist, dass Herr 
Dr. Unger das bisherige 
Behandlungsspektrum 
seiner Vorgängerin im 
Bereich der Kieferor-
thopädie (Zahnspan-
gen) und Implantologie 
erweitert hat, dadurch 
werden für die Patien-
ten alle Behandlungen 
mit modernster Technik 
direkt in der Praxis in 
Himberg angeboten. 

Dr. Matthias Unger und 
sein Team freuen sich 

auf Ihr Kommen, bitte 
gerne nach telefoni-
scher Voranmeldung 
unter 02235 87291 
oder besuchen Sie die 
Homepage 
www.dr-unger.at für 
mehr Informationen. 
Dr. Unger ist Vertrags-

arzt für alle Kassen. 
Bürgermeister Ernst 
Wendl ist sehr erfreut, 
dass mit Herrn Dr. Mat-
thias Unger ein aus-
gezeichneter Zahnarzt 
für unsere Bevölkerung 
zur Verfügung steht 
und dadurch die zahn-

ärztliche Versorgung in 
unserer Gemeinde ge-
währleistet ist.

Öffnungszeiten:
Mo & Di 8-18h
Mi geschlossen

Do 12-18h
Fr 8-15h
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Seit Jahresbeginn 
kommen alle Verpa-
ckungen (außer Glas 
und Papier) in den Gel-
ben Sack oder in die 
Gelbe Tonne.

Damit mehr Verpa-
ckungsmaterialien recy-
celt und damit zurück in 
den Kreislauf gebracht 
werden können, müs-
sen sie richtig gesam-
melt und verarbeitet 
werden. 

Neue Technologien 
für die Sortierung von 

Kunststoffen und der 
Einsatz von recyclingfä-
higeren Materialen er-
möglichen eine höher-
wertige Aufbereitung 
von Abfällen und deren 
Wiedereinsatz als Roh-
stoff. Neben PET ste-
hen nun immer mehr 
Kunststoffe im Fokus 
des Recyclings. Die-
se werden z.B. für die 
Herstellung von neu-
en Verpackungsfolien, 
Gartenmöbeln oder im 
Fahrzeugbau einge-
setzt. Dadurch bleiben 
die Wertstoffe länger im 

— Mülltrennung: „Ab ins Gelbe“

BGM Ernst Wendl begrüßt neuen Zahnarzt Dr. Matthias Unger in seiner Ordination
 in der Kraugartengasse
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Die Gemeinde Him-
berg und die Natur-
freunde Himberg luden 
am 25. Februar 2023 
zur Schimeisterschaft 
ein. 

Der Austragungsort 
war wie in den letzten 
Jahren die Brunnalm 
auf der Hohen Veitsch. 

Bei sehr kaltem win-
digem Wetter stellten 
sich 36 TeilnehmerIn-
nen dem Riesentorlauf, 
welcher in zwei Durch-
gängen durchgeführt 
wurde. 

Die Rennleitung lag 
wieder in den bewähr-

ten Händen des ört-
lichen Wintersportver-
eines. 

Seitens der Naturfreun-
de betreute Manfred 
Koch mit seinem Team 
die TeilnehmerInnen 
ausgezeichnet. 
Erfreulich ist, dass alle 
TeilnehmerInnen das 
Rennen unfallfrei und 
gesund beenden konn-
ten.

Die Siegerehrung fand 
im Volkshaus Himberg 
statt. Die Bewirtung 
wurde von den Natur-
freunden ausgerichtet. 

Der Vorsitzende Man-

fred Schmiedbauer 
konnte zirka 80 Besu-
cherInnen begrüßen, 
unter Ihnen auch Bür-
germeister Ing. Ernst 
Wendl und Vizebürger-
meister Ing. Richard 
Payer, MSc sowie ein 
Team der Raiffeisen-
kasse, welches als 
Hauptsponsor der Po-
kale anwesend war. 

Nach kurzem Rückblick 
auf das Rennen richtete 
der Bürgermeister Ernst 
Wendl seinen Dank an 
die Veranstalter und 
freute sich besonders, 
dass zahlreiche Kin-
der an der Meister-
schaft teilgenommen 

hatten. Anschließend 
nahmen Bürgermeister 
Ernst Wendl und der 
Vorsitzende Manfred 
Schmiedbauer sowie 
Manfred Koch die Sie-
gerehrung vor.

Himberger Schimeister 
wurden Michaela Pu-
chinger und Felix Piffl.

Die Naturfreunde Him-
berg bedanken sich 
bei allen, die zum Ge-
lingen dieser Schimeis-
terschaft beigetragen 
haben, im Besonderen 
bei der Gemeinde Him-
berg, die diese Veran-
staltung immer großzü-
gig unterstützt.

— Himberger Schimeisterschaft auf der Veitsch

Recycling-Kreislauf und 
schonen so die Umwelt 
und das Klima. 

Seit 1.1.2023 werden 
daher niederösterreich-
weit alle Leicht-Verpa-
ckungen in der Gelben 
Tonne bzw. dem Gelben 
Sack gesammelt. 

Diese Ausweitung der 
S a m m e l f r a k t i o n e n 
macht den Gelben Sack 
und die Gelbe Tonne fit 
für die Zukunft und ist 
auch Voraussetzung 
für die Erfüllung der 
neuen Vorgaben des 
europäischen Kreislauf-
wirtschaftspaketes - so 
sollen Kunststoffverpa-
ckungen bis 2025 zu 
50% recycelt werden. 

Die neue vereinheitlich-
te Sammlung bringt da-
mit eine Vereinfachung 

für uns alle und leistet 
einen wichtigen Beitrag 
zur Kreislaufwirtschaft. 

Fragen und Antwor-
ten: Was kommt jetzt 
in den Gelben Sack / 
die Gelbe Tonne?
• Verpackungen aus 
Kunststoff wie z.B. Jo-
ghurtbecher, Aufstrich- 
oder Butterbecher, 
Fleischtassen, PET-Fla-
schen oder Shampoo-
flaschen.
• Verpackungen aus 
Materialverbund wie 
z.B. Milch- und Geträn-
kekartons, Chips- oder 
Kaffeeverpackungen.
• Verpackungen aus 
Metall und Aluminium 
wie z.B. Getränke- 
und Konservendosen, 
Konservendeckel oder 
Kronkorken.
• Verpackungen aus 
Styropor z.B. von Trans-

portverpackungen klei-
ner Elektrogeräte.
• Sonstige Verpackun-
gen wie z.B. Jutever-
packungen, kleine 
Obststeigen, Flaschen-
verschlüsse.

Nähere Infos unter: 
www.insgelbe.at  

Muss ich meine Verpa-
ckung auswaschen?
Grundsätzlich werden 
nur leere Verpackungen 
gesammelt. Für das 
Recycling müssen sie 
jedoch nicht extra aus-
gewaschen werden, da 
sie beim Recyclingpro-
zess ohnehin von klei-
nen Verschmutzungen 
befreit werden. 

Für das Sammeln zu 
Hause ist es angeneh-
mer und auch hygieni-
scher, wenn Verpackun-

gen ausgewaschen 
werden – aber das kann 
jede(r) selbst entschei-
den.

Was gehört noch in 
den Restmüll?
Hygieneartikel (z.B. 
Damenbinden, Win-
deln, Taschentücher, 
Küchenrolle,…), Staub-
saugerbeutel, kaputtes 
Trinkglas, Socken mit 
Löchern, Zigaretten-
stummel, Asche, stark 
verschmutzte Verpa-
ckungen.

Woher bekomme ich 
die Gelben Säcke?
Eine Rolle mit 13 Sä-
cken wurde zum Jahres-
wechsel an die Haus-
halte verteilt. 
Weitere Rollen be-
kommt man beim zu-
ständigen Gemeinde-
amt.
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„Vom Winde verweht“ 
ist nicht nur ein welt-
berühmter Film, son-
dern leider auch hau-
fenweise Plastik und 
anderer Abfall, der die 
Felder bei der Himber-
ger Ortsumfahrung ei-
ner Müllhalde gleichen 
lässt. 

Nachdem der Orts-
bauernratsvorsitzende 
Norbert Stöckel mit 
der seit längerem be-
stehenden Problematik 
auf Bürgermeister Ernst 
Wendl zukam, erfolgte 
seitens der Gemeinde 
unverzüglich eine Ein-
gabe bei der BH Bruck 
an der Leitha, als Ge-
werbebehörde Maß-
nahmen zu ergreifen. 
Die Kunststoffabfälle 
gelangen teilweise ins 

Erdreich und stellen im 
Falle einer Überprüfung 
der Bio-Landwirtschaf-
ten eine Existenzbedro-
hung dar.

Bei einem vom Ortschef 
einberufenen „Müllgip-
fel“ mit Entsorgungs-
betrieben, Vertretern 

der Supermärkte und 
der Polizeiinspektion 
Himberg wurde bespro-
chen, wie man die Ver-
müllung auf den Fel-
dern reduzieren und in 
Zukunft gering halten 
könnte. 
Das zweistündige Ge-
spräch verlief sehr posi-

tiv und brachte unter 
anderem einen ge-
meinsamen Flurreini-
gungstag hervor, an der 
etwa 20 Personen teil-
genommen haben. 

Pol i ze ikommandant 
Günther Pils setzt auf 
verstärkte Kontrolle von 
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BGM Ernst Wendl und Ortbauernratsvorsitzender Norbert Stöckel auf einem verunreinigten Acker

— Verwehter Müll bedroht Umwelt und
     Existenzen

Gruppenbild der TeilnehmerInnen der Himberger Schimeisterschaft mit Sponsorenvertreter der Raika
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Im Jahr 2019 wurde 
der Beachvolleyball-
platz neben dem Wald-
bad errichtet und wird 
von der Bevölkerung 
sehr gut angenommen. 

Mit diesem Beachvol-
leyballplatz wurde das 
Sport- und Freizeitan-
gebot in der Gemeinde 
erweitert. Mittlerweile 
wird dieser Platz von 

jung und alt, aber auch 
von Mannschaften stark 
genutzt. 

Dieser Beachvolley-
ballplatz liegt im na-

turbelassenen Gebiet 
des „Wäldchens“ und 
dient den Menschen 
zur sportlichen Aktivi-
tät, aber auch zur Ent-
spannung vom stressi-

12

— Neuer Zaun beim Beachvolleyballplatz

Die Firma Winkler Lo-
gistik GesmbH unter-
stützt Projekte der 
Jugend und das Him-
berger Jugendzentrum 
mit 5.000.- Euro. 

Die Gemeindevertre-
tung bedankt sich bei 
der Firma Winkler, be-
sonders bei Herrn Mat-
thias Nebauer, der die 
Spende ermöglicht hat.

Mit diesem Geld wer-
den Computer neu 
adaptiert und diverse 
Unternehmungen für 
die Kids finanziert. 

Interessierte können 
sich gerne an Frau Ge-

meinderat Ulrike Artner 
wenden. 

Für Kinder und Jugend-
liche sind die sozialen 
Beziehungen beson-
ders wichtig und diese 
werden wie auch Eigen-
verantwortung und per-
sönliche Entwicklung in 
der Gemeinschaft be-
sonders gestärkt und 
gefördert.

Die Firma Winkler ist 
nicht nur ein attraktiver 
Arbeitgeber in unserer 
Gemeinde, sondern hat 
auch ein soziales Herz 
für unsere Jugend. Da-
für sind wir sehr dank-
bar.

Gemeinderätin Ulrike Artner, Herr Matthias Nebauer (Firma Winkler) 
und BGM Ernst Wendl im Jugendzentrum

— Firma Winkler unterstützt Himberger Jugend

Frachtsicherung und 
Beobachtungen durch 
Mitbürger, da Müll weg-
zuwerfen kein Kava-
liersdelikt ist. 

Auch Privatanzeigen 
bei der Polizei werden 
angeregt. 

Die Entsorgungsbe-
triebe werden künftig 
den verwehten Unrat 
laufend von den Fang-
zäunen entfernen und 
verstärkt kontrollieren. 
Die Supermärkte wer-
den ihre Kunden sen-
sibilisieren, eventuell 
Fangzäune aufstellen 

und die   Kontingente 
an Abfallbehältern er-
weitern. 

Obwohl sowohl die BH 
als auch das Land NÖ 
auf die Problematik 
aufmerksam gemacht 
wurden, fehlt es für 
verwehten Abfall an 
behördlicher Zustän-
digkeit, was den Eigen-
tümer des betroffenen 
Feldes zum unfreiwil-
ligen „Besitzer“ des 
Mülls macht. 

Die Behörden haben 
reagiert, aber es fehlt 
die nachhaltige Kon-

trolle. Bürgermeister 
Ernst Wendl ist das 
Thema Umwelt seit je-
her ein großes Anliegen 
und auch die Sorgen 
der Bauern sind ihm 
wichtig: „Unsere Land-
wirte sind hier die Leid-
tragenden und werden 
von höherer Stelle allei-
ne gelassen. 

Als Gemeinde haben 
wir die Behörden in-
formiert, dass die Auf-
lagen der verursachen-
den Betriebe stärker zu 
kontrollieren sind. 

Unsere Landschaft und 

die Äcker dürfen nicht 
zum Müllplatz werden, 
dagegen anzukämpfen 
ist mir äußerst wichtig. 

Ich werde mit allen Mit-
teln für eine saubere 
Umwelt eintreten, ge-
gebenenfalls müssen 
wir dieses Thema über 
die Öffentlichkeit sensi-
bilisieren. 

Ebenso ersuche ich 
dabei die Bevölkerung 
um Unterstützung und 
danke bereits jetzt allen 
Himbergerinnen und 
Himbergern für ihre 
Mithilfe.“ 
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gen, beruflichen Alltag. 
Genau solche Freizeit-
einrichtungen sind ein 

wesentlicher Beitrag für 
eine gute Lebensquali-
tät in unserer Gemein-

de. Heuer wurde der 
alte desolate Zaun des 
Beachvolleyballplatzes 

an den beiden Außen-
seiten komplett erneu-
ert. Die Zaunhöhe mit 
dem Ballfangnetz be-
trägt vier Meter. 

Der Bewuchs entlang 
des alten Zaunes wurde 
entfernt, zur leichteren 
Pflege wurden Beton-
randsteine versetzt. 

Die Gesamtkosten all 
dieser Maßnahmen be-
tragen etwa € 20.000,-  

Durch diese Erneue-
rungen soll der Beach-
volleyballplatz für die 
bevorstehende Saison 
noch einladender und 
motivierender auf die 
Bevölkerung wirken.  
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Vizebgm. Richard Payer, BGM Ernst Wendl und GGR Josef Auer vor dem neuen Zaun des 
Beachvolleyballplatzes

Auch in diesem Jahr 
nutzten wieder talen-
tierte Nachwuchs- 
Patissière die Mög-
lichkeit, an der HLW- 
Biedermannsdorf die 
48-stündige Zusatz-
ausbildung mit Zerti-
fikatsprüfung abzu-
schließen. 

Die hervorragenden 
Ergebnisse beweisen, 
dass hier viel Leiden-
schaft und große Sorg-
falt an den Tag gelegt 
wurden. 

Als praktische Aufga-
benstellung galt es, 
eine Torte zu einem 
freien Thema zu ent-
werfen und diese in 8 
Stunden an- und aus-
zufertigen. Die dabei 
entstandenen äußerst 

kreativen und wohl-
schmeckenden Torten 
konnten nicht nur den 
Herrn Fachvorstand 
und Kursleiter, Dieter 
Kranzl, BeD, sondern 

auch die externe Prüfe-
rin und Konditormeiste-
rin Erika Stefal, BEd so-
wie die Vorsitzende Frau 
Dir. OStR. Mag. Brigitte 
Schmid überzeugen. 

Wir gratulieren unseren 
Schülerinnen zu den 
sehr engagierten Leis-
tungen und zu ihrem 
ausgezeichneten Er-
folg!

Nathalie Krsnak, Victoria Rauner, Amber Schnabl mit Prüferin 
Konditormeisterin Erika Stefal, BEd

— Patisserie-Prüfung an der HLW-
     Biedermannsdorf
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Seitens der Gemein-
de wurde bereits seit 
2021 mehrmals bei der 
BH Bruck an der Leitha 
für die Landesstraße 

L 2005 (Schwechater 
Straße) der Antrag ge-
stellt, dass der LKW-
Verkehr durch Pellen-
dorf verringert wird. 

Offensichtlich war die 
Landtagswahl im Jän-
ner 2023 ausschlagge-
bend, dass seitens der 
Behörden Bewegung 

in die Umsetzung kam. 
Seit Jänner 2023 wurde 
aufgrund eines Gutach-
tens eines Amtssach-
verständigen des Lan-

Betriebliche Gesund-
heitsförderung hilft 
die Gesundheit der 
Mitarbeitenden im 
Unternehmen zu för-
dern, das Betriebskli-
ma positiv zu beein-
flussen und damit die 
Mitarbeiterbindung zu 
erhöhen - sprich Ge-
sundheitspotentiale zu 
stärken und das Wohl-
befinden am Arbeits-
platz zu verbessern.

Oftmals fehlt es den Un-
ternehmen noch an tie-
ferem Wissen, Konzep-
ten oder an Partnern, 
die bei der Durchfüh-
rung von Maßnahmen 
und der Konzepterstel-
lung unterstützen. 

Die dipl. Gesundheits- 
und Personaltrainerin 
Mag. Daniela Fuchs 
steht diesbezüglich 
gerne beratend, moti-
vierend und aufklärend 
mit ihrem Wissen und 
ihrer Erfahrung zur Ver-
fügung:

Be FLEXIBLE-Firmen- 
f i t ne s s - E i nhe i t en , 
Stretching, Mobili-
sierung und Entspan-
nungseinheiten: 

l Das stundenlange 
Sitzen, einseitige Be-
wegungsabläufe und 

schlechte ergonomi-
sche Bedingungen ma-
chen uns unflexibel und 
verkrampft

l Das Training schafft 
einen Ausgleich zum 
beruflichen Alltag im 
Sitzen/Stehen an Ma-
schinen

l Jeder Mensch sollte 
seinen Körper täglich 
mindestens 20 Minuten 
„beweglich halten“

BE ACTIVE-Firmenfit-
ness- Einheiten: 

l Kräftigungsübungen 
im Büroalltag

l Ganzkörpertraining im 
Rahmen eines Zirkel-
trainings 

l Kräftigung von Fokus-
bereich Rumpf

Impulsvorträge inkl. 
Übungen zu Themen 
wie: 

l Fit im Büroalltag

l Anspannung und Ent-
spannung

l Bewegt bleiben - wie 
integriere ich gesunde 
Routinen in meinen All-
tag

l Stressprävention 
durch Bewegung

l Zellgesundheit

l weitere Themen in 
Abstimmung

Kontaktdaten: 

daniela@fit-mit-fuchs.at
 oder 

+43 (699) 11 00 43 56
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— Fit im Arbeitsalltag

— LKW Durchfahrtsverbot in Pellendorf

Diplomierte Gesundheits- und Personaltrainerin Daniela Fuchs und BGM Ernst Wendl
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des NÖ verordnet, dass 
LKWs durch Pellendorf 
und Zwölfaxing nur 
mehr im eingeschränk-
ten Umfang durchfah-
ren dürfen.

Obwohl dieses einge-
schränkte Fahrverbot 
durch Pellendorf mitt-
lerweile seit etwa zwei 
Monaten in Kraft ist, 
sind die Rückmeldun-
gen seitens der Be-
völkerung bei der Ge-
meindevertretung meist 
negativ. Bisher dürfte 
dieses eingeschränkte 
LKW-Fahrverbot ihre 
Wirkung verfehlen. 

Ich hoffe, dass dies 
durch verstärkte Kont-
rollen positiv verändert 
werden kann, damit die 
Bevölkerung von Pel-
lendorf eine Entlastung 
des Schwerverkehrs er-
fährt. 

Daher werden wir auch 
weiterhin dafür kämp-
fen, dass dieses über 
viele Jahre durch Anrai-
ner verzögerte Projekt 
der Umfahrung Pellen-
dorf/Zwölfaxing endlich 
seitens des Landes NÖ 
umgesetzt wird! 

Nur diese Umfahrung 
bringt eine nachhalti-
ge Entlastung der Ver-
kehrslawine für die Pel-
lendorfer Bevölkerung.

Pellendorf: Neue Am-
pel

Auf der Kreuzung 
Schwechater Straße L 
2005 mit der Lanzen-
dorfer Straße L 2073 
wurde bei der Bezirks-
hauptmannschaft eine 

Ampel urgiert, da es 
während der Stoßzei-
ten beim Linksabbiegen 
aus der Lanzendorfer 
Straße zu Beschwerden 
wegen längerer Warte-
zeiten und gefährlicher 
Situationen gekommen 
ist. 

Nach Verkehrszählun-
gen und mehrmaligen 
Überprüfungen des 
Amtssachverständigen 

des Landes NÖ wur-
de entschieden, dass 
im Laufe des heurigen 
Jahres eine verkehrs-
abhängige Ampel vom 
Land NÖ errichtet wird. 
Ebenso ist auch eine 
Querungshilfe für Fuß-
gänger vorgesehen. 
Da es sich hier um zwei 
Landesstraßen handelt, 
ist die Gemeindevertre-
tung nur Antragssteller, 
die Entscheidung ob-
liegt der Landesbehör-
de. 

Ende März erfolgt im 
Rahmen einer techni-

schen Abstimmung mit 
der Landesbehörde die 
Umsetzungsvariante, 
sodass diese Ampel im 
Jahr 2023 errichtet wer-
den kann. 

Seitens der Gemeinde- 
vertretung sind wir zu-
frieden, dass in Pellen-
dorf innerorts eine wei-
tere Verbesserung für 
die Verkehrssicherheit 
erzielt wird.

Gesteuerte Ampel für 
landwirtschaftl iche 
Fahrzeuge in Pellen-
dorf
In Pellendorf sind ein 
paar Landwirte in der 
Lanzendorfer Straße 
ansässig, welche ihre 
Ausfahrt in der Franz 
Andrestraße haben. 

Auf Grund der Grö-
ße der Maschinen und 
Fahrzeuge ist wegen 
der beengten Hausto-
re eine Ausfahrt in die 
Lanzendorfer Straße 
nicht möglich. Dadurch 
kann mit diesen großen 

Fahrzeugen nur über 
die Franz Andrestraße 
zu- und abgefahren 
werden. 
Dies bedingt, dass diese 
durch die Franz Andre-
straße und Teichgasse 
fahren müssen und hier 
großräumige Parkver-
bote für die Anrainer 
dieser Gassen erforder-
lich wären. Daher wur-
de nach Alternativen 
gesucht. 

Bei einer Verkehrsver-
handlung mit Ortsau-
genschein mit der Ver-
kehrsbehörde der BH 
Bruck an der Leitha, 
dem Verkehrssachver-
ständigen des Landes 
NÖ, Vertretern der 
Exekutive, der Land-
wirtschaft sowie dem 
Bürgermeister und Ge-
meindebediensteten 
wurde am 15. Februar 
2023 nach Lösungen 
gesucht. 

Dabei wurde die Ent-
scheidung getroffen, 
bei der Ampel Schwe-

15

BGM Ernst Wendl und GR Walter Jakob bei der Verkehrskreuzung in Pellendorf, wo noch heuer eine 
neue Ampel für mehr Sicherheit sorgen wird
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— Ehrenzeichen für Bürgermeister Ernst Wendl
Bürgermeister Ernst 
Wendl wurde das Sil-
berne Ehrenzeichen 
für Verdienste um das 
Bundesland Niederös-
terreich verliehen. 

Ernst Wendl wurde im 
Waldviertel geboren, 
besuchte die HTL für 
Elektrotechnik in St. 
Pölten und ist nach 
dem geleisteten Prä-
senzdienst im Jahr 
1979 ins Berufsleben 
eingestiegen. 

Er war 38 Jahre beim 
Wiener E-Werk bzw. 
Wienstrom und bei 
Wiener Netze in unter-
schiedlichen Führungs-
positionen beschäftigt, 
immer engagiert, so-
zial und wirtschaftlich 

denkend sowie bereits 
in jungen Jahren in der 
Personalvertretung tä-
tig. 

Im Jahr 2000 wurde 
er Gemeinderat, im 

Jahr 2005 Vizebürger-
meister und 2019 Bür-
germeister der Markt- 
gemeinde Himberg.

In den vielen Jahren 
der politischen Tätigkeit 

hat Ernst Wendl wesent-
lich zur Verbesserung 
der Infrastruktur und 
Entwicklung der Markt- 
gemeinde Himberg bei-
getragen. 

Die Kinder liegen ihm 
besonders am Herzen. 
So bemüht er sich stets 
um eine ausgezeichne-
te Kinderbetreuung und 
sorgt für permanente 
Erweiterung dieser Ein-
richtungen.

Ein großes Augenmerk 
legt der Bürgermeis-
ter auch auf die Um-
welt, sei es durch neue 
Baumpf l an zungen , 
massiven Ausbau der 
Photovoltaikanlagen, 

Abgeordneter Gerhard Razborcan, Ingrid Wendl, BGM Ernst Wendl und Vizebgm. Richard Payer 
nach der Ehrung

BGM Ernst Wendl und LH Mag. Johanna Mikl-Leitner bei der Ehrung

chater Straße (L 2005) 
mit der Franz Andre-
straße eine Sensorsteu-
erung einzubauen. 

Damit können die 
Landwirte mit den gro-
ßen Fahrzeugen und 
Maschinen über einen 
Codegeber die Ampel 

ansteuern und diese für 
die Schwechater Straße 
auf Rot schalten. 

Dadurch ist eine Aus-
fahrt aus der Franz 
Andrestraße für die 
Landwirtschaft mög-
lich. Dieser Codegeber 
darf nur für landwirt-

schaftliche Fahrzeuge 
verwendet werden und 
ist für private PKWs un-
tersagt!! Diese Lösung 
bringt die großen Vor-
teile, dass die schweren 
landwirtschaftl ichen 
Fahrzeuge nicht durch 
die Siedlung fahren 
müssen und dadurch 

ein umfangreiches Hal-
te- und Parkverbot für 
die Anrainer hintange-
halten werden kann. 

Die Gemeindevertre-
tung bedankt sich bei 
allen Mitwirkenden für 
diese positive konstruk-
tive Lösung.  
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Frau Prof. Ilse Stor-
fer-Schmied ist eine 
freie Künstlerin in den 
Bereichen Dichtung, 
Komposition, Malerei 
und Chorleitung. 

In Kärnten aufgewach-
sen erhielt sie bereits 
ab dem 7. Lebensjahr 
Musikunterricht. Musik, 
Malerei und Dichtung 
waren immer ihr Le-
bensmittelpunkt. 

Nach 15 Jahren als 
Hauptschullehrerin wid-
mete sie sich hauptbe-
ruflich diesen Musen. 

1994 übersiedelte sie 
nach Himberg und war 
auch hier bald künstle-
risch tätig. 

Sie leitet Chöre, kompo-
niert, malt und schreibt 
Gedichte. 

Für unsere Gemeinde 
organisierte und gestal-
tete sie bisher inhaltlich 
und musikalisch viele 
Feierlichkeiten. 

Durch ihren Erfolg und 
Ruhm wurde sie weit 
über die Gemeinde-

grenzen bekannt und 
erhielt viele Auszeich-
nungen und Ehrungen, 
wie 2012 das Ehrenzei-
chen des Landes NÖ, 
2023 das Goldene Eh-
renzeichen für die Ver-
dienste um die Markt-
gemeinde Himberg 
und am 18. September 
2013 folgte der Ent-
schließungsantrag des 
Bundespräsidenten für 
die Verleihung des Be-
rufstitels „Professorin“. 

Am 05. März 2023 

feierte Frau Prof. Ilse 
Storfer-Schmied mit 
vier Chören im Rahmen 
einer Festmesse in der 
Pfarrkirche Himberg 
den 70. Geburtstag, 
danach gab es Gratula-
tionen und Dankeswor-
te im Barbaraheim. 

Bürgermeister Ernst 
Wendl gratulierte zum 
Geburtstag und be-
dankte sich bei Frau 
Prof. Ilse Storfer-
Schmied für die Berei-
cherung des kulturellen 

und gesellschaftlichen 
Lebens in unserer Ge-
meinde und überreich-
te als Dankeschön eine 
„Ehrenurkunde“ sowie 
einen Zinnteller mit 
dem Himberger Wap-
pen und einen Blumen-
strauß. 

Die Gemeindevertre-
tung wünscht Frau Prof. 
Storfer-Schmied alles 
Gute zum besonderen 
Geburtstag, Gesund-
heit sowie weiterhin viel 
Spaß mit ihren Musen. 

— Frau Prof. Ilse Storfer-Schmied feiert runden 
     Geburtstag

GR Walter Jakob, Vizebgm. Richard Payer und BGM Ernst Wendl gratulieren Frau Prof. 
Ilse Storfer-Schmied zum 70. Geburtstag

thermische Gebäude-
sanierung oder den 
Ausstieg aus fossilen 
Energieträgern. 

Ein ausgeprägtes Ver-
einswesen, eine gute 
medizinische Versor-
gung sowie der gute so-
ziale Zusammenhalt in 
der Gemeinde sind ihm 
in seinem Wirken ein 

besonderes Anliegen. 
Er hat für die Bevölke-
rung stets ein offenes 
Ohr und durch seine so-
ziale Einstellung unter-
stützt er besonders die 
Schwächeren.
Durch sein außer-
gewöhnliches Enga-
gement im Sinne der 
Öffentlichkeit für die 
Gemeinde und darüber 

hinaus wurde Bürger-
meister Ernst Wendl 
von der Landeshaupt-
frau Mikl-Leitner das 
Silberne Ehrenzeichen 
für Verdienste um das 
Bundesland Niederös-
terreich verliehen. 

„Natürlich erfüllt mich 
das mit besonderem 
Stolz, wenn meine Leis-

tungen mit so einer ho-
hen Auszeichnung ge-
würdigt werden. 

Ich bedanke mich sehr 
herzlich für diese Eh-
rung und werde auch 
weiterhin meine Arbeit 
für unsere Bevölkerung 
in den Mittelpunkt stel-
len“, so BGM Ernst 
Wendl. 
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Um eine saubere, hy-
gienische und unkom-
plizierte Entsorgung 
von toten Heimtieren 
und tierischen Abfäl-
len aus Haushalten zu 
ermöglichen, wurde 
in Himberg vor dem 
Wertstoffsammelzen-
trum in der Gutenho-
ferstraße 50 eine neue 
Tierkörpersammelstel-
le errichtet. 

Diese ersetzt die bisheri-
ge „Tierkörpersammel-
box“ bei der Kläranla-
ge. Mittlerweile gibt es 
sechs TKB-Sammelstel-
len im Gebiet des Ab-
fallwirtschaftsverbandes 
Schwechat, eine davon 
steht in der Gutenhofer-
straße 50 vor dem Wert-
stoffsammelzentrum. 

Der neue moderne 
Kühlcontainer für die 
Tierkörperbeseitigung 
verfügt über ein elektro-
nisches Zutrittssystem. 

Die neue Sammelstelle 
steht weiterhin rund um 
die Uhr zur Verfügung 
und wird durch Anruf 
der vor Ort aufgedruck-
ten Telefonnummer ge-
öffnet. 

So funktioniert es:

• Zum Öffnen der 
Sammelstelle rufen Sie 
die Telefonnummer an, 
die auf dem Schild der 
Sammelstelle steht. 
Daher bitte Handy mit-
nehmen!

• Es öffnet sich der 

Kühlraum für ca. 20 
Sekunden.
 • Treten Sie ein. Wir 
empfehlen eine Begleit-
person mitzunehmen.

• Öffnen Sie die zweite 
Türe. In dieser Kühl-
kammer (ca. 4 °C) be-
finden sich 3 Behälter – 
bitte legen Sie hier den 
Tierköper (ohne Sack, 
Handtuch, …) in einen 
der Behälter.

• Die Türe können Sie 
von innen mit einem 
festen Druck auf den 
grünen „Knopf“ öff-
nen.

• Im Vorraum haben 
Sie die Möglichkeit, 
sich die Hände mit 

Wasser zu reinigen.
• Bitte schließen Sie 
die Außentüre nach 
dem Verlassen!

Das darf hinein:

• Tote Haustiere
•Lebensmittel tierischen 
Ursprungs aus privaten 
Haushalten (z.B. Fleisch 
aus der Tiefkühltruhe 
ohne Verpackung

• Wildaufbruch: nur 
im speziellen Wildsack 
des NÖ Landesjagdver-
bandes

• Fallwild: Wildtierkö-
per, deren Beseitigung 
im öffentlichen Interes-
se besonders geboten 
ist.

Das darf nicht hinein:

• Landwirtschaftliche 
Nutztiere
• Schlachtabfälle
• andere Abfälle wie 
z.B. Restmüll, Papier, 
Plastik, etc. Bei Fra-
gen oder Problemen 
wenden Sie sich an 
info@avschwechat.at 
oder Tel: 02230/24 18 
(Mo-Fr 8-12 Uhr und 
Mo-Do 13-16 Uhr).

Das Eintrittssystem pro-
tokolliert Datum, Uhr-
zeit und Rufnummer, 
wodurch „Fehlwürfe“ 
eruiert werden können. 
Der Abfallwirtschafts-
verband Schwechat be-
treibt zur Sicherheit eine 
Videoüberwachung.
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— Neue Tierkörperbeseitigungs-Sammelstelle
     (TKB) beim Wertstoffzentrum

BGM Ernst Wendl und GGR Manfred Mitzl vor der neuen Sammelstelle
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Der Himberger Monatsmarkt, 
welcher am zweiten Samstag 
jedes Monats beim Parkplatz 
des Sportplatzes in der Fried-
rich Luxstraße 16 stattfindet, 
zeichnet sich durch sehr hohe 
Produktvielfalt aus.  

Etwa 20 Aussteller bieten sai-
sonale Angebote wie frisches 
Obst & Gemüse, Fischproduk-
te, Käse, Aufstriche, Schnäpse, 
Knödel, Nudeln, Marmelade, 
Honig, Körbe und Geschirr so-
wie Frisches vom Bauern und 
viele weitere „Schnäppchen 
und Leckerbissen“ an. Es kön-
nen auch Küchenmesser und 
Scheren geschärft werden. Der 

Monatsmarkt wird von den Be-
suchern extrem gut angenom-
men und hat sich enorm gut 
entwickelt. 
Der Markt ist mit dem Fahrrad 
gut erreichbar, es stehen aber 
auch ausreichend Parkplätze 
für ein- und zweispurige Kraft-
fahrzeuge zur Verfügung. Es 
werden kleine Speisen und Ge-
tränke verabreicht, der Kom-
munikationsbereich wird sehr 
stark genutzt.  
Ein Besuch des Monatsmarktes 
zahlt sich aus! Die nächsten 
Termine: Samstag, 08. April, 
13. Mai, 10. Juni, 08. Juli und 
12. August jeweils von 8 bis 
12 Uhr. 

Bei diesem Vortrag soll unsere Bevölkerung über wichtige  
lebensnotwendige Möglichkeiten von Vorsorgeverträgen infor-
miert werden, damit auch im Alter oder nach einem Unfall die 
Autonomie, Selbstbestimmung und Entscheidungsfreiheit jeder 
einzelnen Person erhalten bleiben und einer Fremdbestimmung 
vorgesorgt werden kann. 
Daher wäre es wichtig, über Erbrecht & Testament, Erwachse-
nenschutzrecht, Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung ein 
rechtliches Grundwissen zu haben, sodass man mit entsprechen-
den Verträgen für den Anlassfall abgesichert ist. 

— Himberger Monatsmarkt ist ein Highlight

— Wichtiger Vortrag „Vorsorge“ am 29. März

Für weitere Informationen über bevorstehende 
Veranstaltungen besuchen Sie die Homepage der 

Marktgemeinde Himberg:
www.himberg.gv.at

V E R A N S T A L T U N G S H I N W E I S E
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